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Die  Trump-Regierung  hat  Wissenschaftlern  der  US-Regierung  einen
Arbeitsstopp  verordnet  und  sie  damit  aus  dem  nächsten  großen  IPCC-
Bericht  ausgeschlossen,  der  2029  erscheinen  soll.  Mit  dieser
Entscheidung werden amerikanisches Fachwissen und Finanzmittel aus einem
Prozess abgezogen, der sich lange Zeit auf beides gestützt hat, um seine
düsteren Aussagen zu untermauern. Für diejenigen, die beobachtet haben,
wie der IPCC eine überhitzte Vorhersage nach der anderen herausbrachte,
ist es eine gewisse Genugtuung zu sehen, dass das Klima-Establishment
gezwungen ist, ohne seinen größten Wohltäter weiterzuhinken.

Die  Richtlinie  stoppt  die  Beiträge  der  US-Bundeswissenschaftler  zum
siebten Bewertungsbericht des IPCC, ein mehrbändiges Unterfangen, das
normalerweise Tausende von Forschern über Jahre hinweg mobilisiert, um
ein  Bild  der  drohenden  Katastrophe  zu  zeichnen.  Die  leitende
Wissenschaftlerin der NASA Kate Calvin sollte nächste Woche den Vorsitz
bei einem internationalen Treffen in Hangzhou in China übernehmen, bei
dem der Umfang des Berichts ausgearbeitet werden sollte. Das ist nun vom
Tisch, und das Treffen selbst hängt in der Schwebe – die Organisatoren
müssen sich fragen, wie sie ohne einen ihrer Hauptakteure weitermachen
sollen.

„Dr.  Calvin  wird  nicht  zu  diesem  Treffen  reisen“,  sagte  ein  NASA-
Sprecher. Die NASA lehnte eine Anfrage von CNN für ein Interview mit
Calvin ab. – Quelle

Ein ungenannter Wissenschaftler, der an den Bemühungen beteiligt ist,
sagte gegenüber CNN, dass er sich nicht sicher sei, was dies für die
geplante Arbeit bedeute. Man kann sich vorstellen, dass die Ungewissheit
ein wenig mehr schmerzt, wenn man seine ganze Karriere an den IPCC-Wagen
gehängt hat.

Die an dem Bericht beteiligte Person sagte CNN, sie sei „nicht sicher,
was dies für die geplante Arbeit in der Zukunft bedeutet oder ob US-
Wissenschaftler an der Abfassung der IPCC-Berichte teilnehmen werden.“ –
Quelle

Die USA sind seit jeher eine tragende Säule des IPCC und stellen nicht
nur Talente zur Verfügung, sondern auch einen beträchtlichen Teil des
Budgets, das benötigt wird, um die Maschinerie am Laufen zu halten.
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Diese Berichte – vollgepackt mit Warnungen vor steigenden Temperaturen,
schmelzenden Eiskappen und „tödlichen, kostspieligen Folgen“ – waren das
Fundament der globalen Klimapolitik, vom Pariser Abkommen (das Trump
gleich am ersten Tag seiner Amtszeit aufkündigte) bis hin zu endlosen
Runden  von  UN-Gipfeln.  Die  Schlagkraft  des  IPCC  hängt  von  seiner
Fähigkeit ab, Autorität zu vermitteln, und die amerikanische Beteiligung
hat ihm einen Hauch von Glaubwürdigkeit verliehen. Ohne diesen Glanz
läuft der Bericht 2029 Gefahr, wie ein dünnerer, weniger überzeugender
Schatten seiner Vorgänger zu wirken. Der Klimabefürworter Harjeet Singh
besteht darauf, dass der IPCC „unvoreingenommen“ und „evidenzbasiert“
bleibt, und beklagt den Verlust der US-amerikanischen Zusammenarbeit.
Skeptiker  könnten  unterdessen  anmerken,  dass  ein  Gremium,  das  dazu
neigt, Alpträume aus Computermodellen über reale Daten zu stellen, eine
Verschnaufpause gebrauchen könnte – oder zumindest einen Realitätscheck.

„Der IPCC ist das Rückgrat der globalen Klimawissenschaft und versorgt
die Welt mit unvoreingenommenen, evidenzbasierten Erkenntnissen, die für
die Bewältigung der Klimakrise notwendig sind“, sagte Harjeet Singh, ein
Klima-Alarmist  und  Gründungsdirektor  der  Satat  Sampada  Climate
Foundation.

„Die Entscheidung, US-Wissenschaftler auszuschließen, untergräbt diese
gemeinsamen Bemühungen und gefährdet den Prozess in einer Zeit, in der
robuste Klimamaßnahmen notwendiger sind denn je“, sagte er in einer
Stellungnahme gegenüber CNN. – Quelle

Dies ist nicht Trumps erstes Rodeo mit der Klimabewegung. Sein Ausstieg
aus dem Pariser Abkommen im Jahr 2017 (und erneut im Jahr 2025) hat den
Ton angegeben, und dieser jüngste Schritt unterstreicht diese Skepsis
noch einmal. Das Timing sorgt für zusätzliche Ironie: Gerade als sich
der Weltklimarat auf sein Treffen in Hangzhou vorbereitete, zog die
Regierung den Stecker, ließ Calvin außen vor und brachte den Prozess
durcheinander. Es ist eine trockene Art von poetischer Gerechtigkeit für
diejenigen,  welche  die  Erfolgsbilanz  des  IPCC  seit  langem  in  Frage
stellen – man denke nur an Hockeyschläger-Grafiken, die bei genauerer
Betrachtung  wackeln,  an  Himalaya-Gletscher,  die  sich  weigern,  auf
Kommando zu verschwinden, oder an Kipp-Punkte, die immer wieder über
ihre Fristen hinaus kippen. Die Gruppe ist natürlich nicht tot; sie wird
mit allem weitermachen, was sie von Europa, China und den üblichen
Verdächtigen auftreiben kann. Aber ohne Onkel Sams Gütesiegel und tiefe
Taschen könnte das Endprodukt weniger Einfluss haben – und das ist eine
Aussicht, die es wert ist, genossen zu werden.

Für den IPCC wird der vor ihm liegende Weg noch holpriger. Wenn das
Treffen in Hangzhou stattfindet, wird eine wichtige Stimme fehlen, und
die  jahrelange  Durststrecke  bis  2029  wird  zeigen,  wie  gut  die
Organisation  mit  einer  schlankeren  Diät  funktionieren  kann.  Trumps
Entscheidung demontiert die Klimamaschine zwar nicht vollständig, aber
sie  nimmt  ihr  einen  Teil  ihrer  Pferdestärken.  Diejenigen,  die
jahrzehntelang  damit  verbracht  haben,  die  Darstellung  des  IPCC  zu
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durchlöchern, können sich zurücklehnen und den Fallout mit einem stillen
Grinsen beobachten. Die Alarmisten werden zweifelsohne über „Leugnung“
und  „Sabotage“  schimpfen,  aber  dem  Oval  Office  dürfte  das  kaum
schlaflose  Nächte  bescheren.  Und  uns,  offen  gesagt,  auch  nicht.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/02/22/trump-cuts-u-s-scientists-loose-f
rom-ipcc-report-climate-juggernaut-takes-a-hit/
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